
/.einen Tei lnehmern gestaltet war; Ös te r re ich war durch eine Montage des Atlas der Dach ­
s t e i n - M a m m u t h ö h l e vertreten. A n den Abenden standen F i l m v o r f ü h r u n g e n und Diavor­
t räge aul dem Programm. A u f dem Gebiet der Tonbi ldschau wurden ganz ausgezeichnete 
V o r f ü h r u n g e n in der Ü b c r b l e n d t e c h n i k geboten. 

Im Rahmen dieses Kongresses hielt auch der Verband der Deutschen H ö h l e n - und 
Karstfbrscher seine Hauptversammlung ab, bei der die verschiedensten Angelegenheiten, 
wie etwa H ö h l e n r e t t u n g s p r o b l e m e , Publikationswesen oder die innere Struktur des Ver­
bandes in einer ganztägigen Si tzung besprochen wurden. Bei der dabei stattgefundenen 
W a h l des Vorstandes wurden ein neuer G e s c h ä f t s f ü h r e r (Bärbel Grupp) und ein neuer 
Schatzmeister ( W i l f r i e d Lorenz) gewähl t . 

Die Ostschweizerische Gesellschaft für H ö h l e n f o r s c h u n g , die diesen K o n g r e ß orga­
nisierte, hat mit g r o ß e m Einsatz und mit viel M ü h e die durch die g r o ß e Tei lnehmerzahl 
entstandenen Probleme gemeistert und durch ihren Einsatz diesen K o n g r e ß zu einer f ü r 
den m i t t e l e u r o p ä i s c h e n Raum bedeutsamen Veranstaltung gemacht. Neben den trotz 
Schlechtwetters gelungenen Exkurs ionen und dem weiteren Programm lag die S tärke die­
ser Veranstaltung vor allem in der g r o ß e n Vielf alt der Tei l nehmer. Es wäre beg rüßenswer t , 
wenn zumindest in gewissen A b s t ä n d e n derartige, den deutschen Sprachraum zusammen­
f ü h r e n d e Veranstaltungen organisiert w ü r d e n , die sicherlich nicht nur die Zusammen­
arbeit, sondern auch die fachliche Wei lerentwicklung der H ö h l e n k u n d e im deutschspra­
chigen Raum positiv beeinflussen w ü r d e n . E inen Schritt in diese Richtung hat der deut­
sche Verband bei seiner Versammlung in Schwyz bereits gesetzt, indem er das Angebot an­
genommen hat, die Jahrestagung 1984 gemeinsam mit dem ös te r re ich ischen Verband im 
Bundesland Salzburg d u r c h z u f ü h r e n . Günter Stummer (Wien) 

Das 7. Internationale Symposium für Speläotherapie 
in Keszthely (Ungarn, November 1982) 

In der Zeit vom 2. bis 6. September 1982 war Keszthely am Plattensee der Schauplatz 
eines Symposiums, an dem Vertreter aus der Bundesrepublik Deutschland, der Deutschen 
Demokrat ischen Republ ik , Gr iechenland, Italien, Ös te r re i ch , Polen, der Tschechoslowa­
kei und Ungarn teilnahmen. In Ungarn hat die Spe läo the rap ie insofern besondere Be­
deutunggewonnen, als einerseits sowohl Kar s thöh len als auch T h e r m a l h ö h l e n und Ther­
malquellen für die therapeutische N u t z u n g zur Verf ü g u n g stehen, andererseits aber Lu f t ­
kurorte im Hochgebirge oder an der Meeresküs te , die fü r Klimatherapien ebenfalls in 
Frage kommen, völl ig fehlen. Dementsprechend war das Interesse ö f f e n t l i c h e r Stellen an 
der fachlichen Thematik ebenso g r o ß wie jenes wirtschaftlicher und wissenschaftlicher 
Institutionen, 

A l s Veranstalter der Tagung zeichneten die Ungarische Gesellschaft f ü r Karst- und 
H ö h l e n f o r s c h u n g und die Gesellschal t der Arzte f ü r Tuberkulose und Lungenkrankhei­
ten „Koräny i Frigyes" gemeinsam verantwortlich. Die B e g r ü ß u n g s a n s p r a c h e n hielten 
Staa tssekre tä r Dr . György Gonda , Präsident des Landesamtes f ü r Natur- und Umwel t ­
schutz, Akademiker Dr . Läszlö K a p o l y i , Staatssekretär im Minis te r ium fü r Industrie, Pro­
fessor D r . Imre Hutas, Stellvertretender Minis ter fü r Gesundheitswesen und Frau Irene 
Pavel, Generaldirektor des Hote l - und Kurbaduntcrnehmcns „ D a n u b i u s " . Der General­
sekre tä r der Internationalen U n i o n fü r Speläologie und der Vors i tzende der Fachkommis­
sion f ü r Spe läo the rap ie konnten f ü r Vorbereitung, D u r c h f ü h r u n g und Gestaltung einer 
vo rb i ld l i ch organisierten Tagung danken. 
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Neben den Fachvor t rägen , die einerseits medizinische u n d andererseits h ö h l e n k l i ­
matische Untersuchungen betraten, gab es den Besuch eines Weinkellers und eines Folk-
loreprogrammes in Badacsonytomaj, einen Besuch der H e i l h ö h l e unter dem Kranken­
haus der Stadt Tapolca und einen a n s c h l i e ß e n d e n Empfang durch den Bürgermeis te r die­
ser autstrebenden Stadt, einen Besuch des Thermalsces in Bad H e v i z und einen E m p f a n g 
durch das Hotelunternehmen „ D a n u b i u s " . 

In den Vor t r ägen kam zum Ausdruck, d a ß sich die Spe läo the rap ie bei Erkrankungen 
der Atemwege und bei Erkrankungen des Bewegungsapparates anwenden läßt und be­
währ t . Erkrankungen der Atemwege, insbesondere As thma bronchialis und chronische 
Bronchit is , werden in „ n o r m a l temperierten" K a r s t h ö h l e n oder in ehemaligen Bergwerks­
stollen behandelt, Erkrankungen des Bewegungsapparates und übe rwiegend rheumati­
sche Erkrankungen in T h e r m a l h ö h l e n und Stollen mit entsprechend hoher Temperatur. 

Ü b e r die umfangreichsten Erfahrungen und ü b e r die umfassendsten Untersuchun­
gen zur K lä rung der spezifischen Hei l faktoren in der Spe l äo the r ap i e und deren Wirkungs­
weise konnte Frau Dr . Beate Sandri vom Gasteiner Hei ls tol len (Ös ter re ich) berichten. In 
diesem Stollen bei Böcks te in im Gasteinertal (Land Salzburg) sind 5 Therapiestationen 
bei unterschiedlichen Temperaturen — und zwar zwischen 3 7 , 5 ° C und 4 I ° C — eingerich­
tet. In der Ze i t v o n 1954 bis 1970 sind in diesem Stollen 52 000 Kranke , von 1971 bis 1981 
insgesamt 56000 Kranke behandelt worden, die zusammen mehr als 1000000 Einze le in ­
fahrten in den Stol len gemacht haben. Übe rwiegend sind Rheumakranke betreut worden. 
N u r 5% der Kranken litten an Asthma bronchiale und anderen Krankhe i ten ; eine gute 
Wirksamkei t der Stol lenkur ist aber auch bei diesen beobachtet worden. 

Der griechische A r z t Dr . M . Karagounis berichtete übe r eine Thermal-Minera lquel le 
westlich von O l y m p i a (Peloponnes), die in der H ö h l e v o n Kaiafa nach der Mee re sküs t e 
mit einer Temperatur von 3 6 ° C austritt und ein 25 Meter langes, na tü r l i ches H ö h l e n -
Schwimmbecken bildet. 

Die K o m m i s s i o n f ü r Spe läo the rap ie der Internationalen U n i o n f ü r S p e l ä o l o g i e wi rd 
sich weiterhin b e m ü h e n , durch die Festlegung einheitl icher Untersuchungsmethoden die 
Vergleichbarkeit von Messungen der h ö h l e n k l i m a t i s c h e n Faktoren und der Zusammen­
setzung und des Verhaltens der H ö h l e n l u f t zu erreichen. Dr. Hubert Trimmet (Wien) 

KARST, HÖHLEN, NATUR-
UND UMWELTSCHUTZ 

Probleme mit der Wasserversorgung von Hallstatt 
(Oberösterreich) 

A m 12. Ok tobe r 1982 ging eine Me ldung durch die ös te r re ich i sche Presse, wonach 
bei einer der r o u t i n e m ä ß i g e n Untersuchungen des Trinkwassers aus der Wasserleitung 
von Hallstatt durch die bakteriologisch-serologische Untersuchungsanstalt in L i n z im 
Quellwasser eine g r o ß e A n z a h l von Kol ibakter ien festgestellt worden ist. D i e Gemeinde 
Hallstatt informierte die Bevö lke rung durch eine Flugblattaktion sofort von der Ver­
seuchung des Trinkwassers und forderte die Bewohner auf, nur abgekochtes Wasser zu 
verwenden. Bei einem „Krisengipf el", der sof ort nach Bekanntwerden des Untersuchungs­
ergebnisses abgehalten wurde, wurde der provisorische Einbau einer Chlorierungsanlage 
in das bestehende Wasserleitungsnetz beschlossen. A l s B e g l e i t m a ß n a h m e verzichtete die 
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